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Vorwort der Institutsleitung 

"Die Betriebswirtschaftslehre an der Christian-Albrechts-Univer-

sität steht, wie bereits in den vergangenen Semestern, hoch in 

der Gunst der Studenten, die dieses Fach studieren wollen" 

(Kieler Nachrichten vom 22.9.1984). 

Die das Institut ehrende Beliebtheit hat auch im Jahr 1984 wieder 

zu Studentenzahlen im Studiengang Betriebswirtschaftslehre 

geführt, die weit über der Normkapazität liegen. Die vom Institut 

zu tragende Uberlastquote wird nur teilweise durch Personalzuwei­

sungen aus Uberlastmitteln ausgeglichen. Die Situation in der 

Lehre stellt sich durch nur ein-fache Besetzung der Lehrstühle 

nach wie vor unbefriedigend dar. 

Die im Bereich der EDV zu beobachtende Strukturverschiebung von 

den Großrechenanlagen zu den sog. Personalcomputern sowie das 

umfangreiche Angebot kommerzieller Software für Unternehmen muß 

im Bereich der Betriebswirtschaftslehre Berücksichtigung finden. 

Die Einrichtung eines PC-Labors mit 30 geplanten Arbeitsplätzen 

für Studierende der Wirtschaftswissenschaften ist ein erster 

Schritt in diese Richtung. Hierdurch wird den Studierenden die 

Möglichkeit eröffnet, sich mit den Bedingungen moderner Arbeits­

plätze vertraut zu machen und Anwendungen kommerzieller praxisbe­

zogener Software kennenzulernen. Das Institut dankt allen, die 

die Bemühungen um die Einrichtung des PC-Labors ideell und 

finanziell unterstützt haben. 

Am Institut wurden zwei neue Forschungsschwerpunkte eingerichtet. 

Die "Forschungsstelle für Technologie- und Innovationsmanagement" 

befaßt sich mit Problemen des Managements von Forschung, Entwick­

lung und Innovationen. 

Der Umsetzung betriebswirtschaftlicher Forschungsergebnisse im 

EDV- und Kommunikationsbereich dient die "Forschungsstelle für 

betriebliche Datenverarbeitung und Kommunikationssysteme". 
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A DIE RESSOURCEN DES INSTITUTS 

I Personal 

Aufgrund der Aufhebung der Wiederbesetzungssperre konnte der 

Ist-Personalbestand wieder dem früheren Soll-Personalbestand 

angepaßt werden. Durch die veränderten Vertragsbedingungen - 25 % 

Arbeitszeit- und Gehaltskürzung auf der Basis BAT III statt BAT 

IIa - ist es jedoch zunehmend schwieriger geworden, qualitativ 

geeignete Nachwuchskräfte im Bereich wissenschaftlicher Mitar­

beiter zu gewinnen. Nach Auslaufen der "alten" Verträge wird der 

Soll-Personalbestand 25 % unter der bisherigen Kapazität liegen; 

das entspricht 2,5 Planstellen. 

Im Jahr 1984 wurden aus Uberlastmitteln vier halbe Planstellen 

für wissenschaftliche Mitarbeiter finanziert. Es hat sich ge­

zeigt, daß diese Kapazität zu gering ist, um die zunehmenden 

Lehr-, Ubungs-, Korrektur- und Betreuungsleistungen zu erbringen. 

Herr Priv.-Dozent Dr. Sönke Albers war auf mehreren Berufungsli­

sten hervorragend plaziert. Zunächst erhielt er einen Ruf auf 

eine C3-Stelle in der Wirtschaftsinformatik-Gruppe der Hochschule 

Hildesheim. Er entschied sich aber dann für die Übernahme einer 

C4-Professur an der neugegründeten privaten "Wissenschaftliche 

Hochschule für Unternehmensführung" in Koblenz. 

Herr Prof. Dr. Klaus Brockhoff wurde zum korrespondierenden 

Mitglied der "österreichische Werbewissenschaftliche Gesell­

schaft" ernannt. Außerdem wurde er in die Jury für die Vergabe 

des Deutschen Marketingpreises berufen, der im Oktober an die 

Firma Schott Gen., Mainz, verliehen wurde. Auch in der Jury für 

die Vergabe des Unilever/Wirtschaftswoche-Preises und des Herbert 

Gross-Preises der Deutschen Marketing-Vereinigung, die beide an 

Studierende vergeben wurden, wirkte er mit. An der Universität 

Kiel übernahm er die Betreuung der im Rahmen des Ruhrgas-Pro-

gramms geförderten norwegischen Stipendiaten. 

Herr Prof. Dr. Klaus Dellmann wurde von der European Foundation 

for Management Development (EFMD) - einer Unterorganisation der 
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EG - in die Fakultät des National Management Training Centre der 

Volksrepublik China in Peking berufen. Am 6.10.1984 wurde er zum 

Vorsitzenden der Kommission Rechnungswesen des Verbandes der 

Hochschullehrer für Betriebswirtschaft für die Jahre 1985/86 

gewählt. 

Herr Prof. Dr. Jürgen Hauschildt wurde am 16. Juni 1984 zum 

Vorsitzenden der Kommission Organisation des Verbandes der Hoch­

schullehrer für Betriebswirtschaft gewählt. 

Im Februar 1984 wirkte er beim Wirtschaftsprüferexamen des Prü­

fungsausschusses für Wirtschaftsprüfer der Freien und Hansestadt 

Hamburg mit. 

Herr Prof. Dr. Gerhard Knolmayer hat am 14.3.1984 einen Ruf auf 

die Professur für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insbeson­

dere Fertigung und Materialwirtschaft an der Technischen Hoch­

schule Darmstadt erhalten. Er hat diesen Ruf am 9.8.1984 abge­

lehnt und sich für eine weitere Tätigkeit an der Universität Kiel 

entschieden. 

Herr Prof. Dr. Reinhart Schmidt wurde in den Vorstand der Deut­

schen Gesellschaft für Operations Research e. V. gewählt. Außer­

dem wurde er zum Vorsitzenden der Kommission "Internationales 

Management" im Verband der Hochschullehrer für Betriebswirtschaft 

e. V. gewählt. Er wirkte in der Jury des Wettbewerbs "Was leisten 

Aktien?" der Hanseatischen Wertpapierbörse Hamburg mit. 
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II Sachmittel 

Der Zentralcomputer der Universität (PDP 10) wurde im Jahre 1984 

wie folgt beansprucht: 

1984 Vorjahr 

Logins 9.025 12.456 

CPU-Zeit 295 h 668 h 

Connect time 10.847 h 14.298 h 

Das Institut verfügt über sechs aus Spenden der Firmen Digital 

Equipment GmbH und IBM Deutschland GmbH sowie fünf aus Univer­

sitätsmitteln finanzierte Personal-Computer. Das erklärt dem 

Rückgang der Rechenzeiten auf der Großrechenanlage. 

Im Berichtsjahr konnte durch Spenden der Anschluß des Lehrstuhls 

für Unternehmensrechnung über ein intelligentes Terminal an das 

Datenübertragungsnetz der DATEV hergestellt werden. Damit ist das 

Institut in die Lage versetzt worden, im Wege der Direktabfrage 

die Steuerrechtsdatenbank LEXinform zu nutzen. 

Im Berichtsjahr ist das Institut zum Anbieter von Bildschirmtext 

(Btx) geworden. Unter *4311011# werden Informationen über For­

schungsschwerpunkte/Projekte , Publikationen, Lehrveranstaltungen 

sowie "Aktuelles" der einzelnen Lehrstühle angeboten. Konzeption 

und Koordination des Btx-Angebots stehen unter der Leitung von 

Prof. Dr. Reinhart Schmidt. 
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HI Drittmitte 1 

Von der Deutschen Forschungsgemeinschaft wurden zwei Forschungs­

projekte am Lehrstuhl von Professor Dr. K. Brockhoff und ein 

Projekt am Lehrstuhl von Prof. Dr. R. Schmidt gefördert. 

Das Institut wurde auch im Jahre 1984 durch Sach- und Geldspenden 

in erheblichem Maße gefördert. 

Allen Förderern sei an dieser Stelle für ihre finanzielle Förde­

rung herzlich gedankt. Namentlich gilt unser Dank folgenden 

Institutionen: 

- Bundesminister für Forschung und Technologie, Bonn 

- Gesellschaft für Betriebswirtschaft zu Kiel e.V., Kiel 

- Industrie- und Handelskammern zu Flensburg, Kiel und Lübeck 

- Institut für Gesundheitssystemforschung, Kiel 

- Robert Bosch-Stiftung GmbH, Stuttgart 

- Schleswig-Holsteinische Universitätsgesellschaft 

- Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft, Essen 

- Stiftung Volkswagenwerk 



B DIE LEISTUNGEN DES INSTITUS 

I Lehre, Prüfung und Studienorganisation 

Im Sommersemester 1984 waren 

544 Studierende im Studiengang "Diplom-Kaufmann" 

(Hauptfach) 

124 Studierende im Studiengang "Diplom-Handelslehrer" 

(Hauptfach) und zum Vergleich 

615 Studierende im Studiengang "Diplom-Volkswirt" 

(Hauptfach) 

immatrikuliert. 

Für das Wintersemester 1984/85 lauten die entsprechenden Bestands­

zahlen 

Zum Wintersemester 1984/85 wurden dem Studiengang "Betriebswirt­

schaft" 106 Studienanfänger von der ZVS (Zentralstelle für die 

Vergabe von Studienplätzen, Dortmund) zugewiesen. Die Zahl liegt 

um 31 Studierende über der Soll-Kapazität, die Uberlastquote 

beträgt damit 41,3 %. 

Die Belastung des Instituts durch Korrekturen von Leistungsnach­

weisen des laufenden Studiums liegt mit rd. 3.000 schriftlichen 

Prüfungsleistungen auf dem Vorjahresstand. 

Eine wesentliche Zunahme zeigt der Zeitaufwand der wissenschaft­

lichen Mitarbeiter für Bedienungsanleitung und Hilfe bei der 

Nutzung von EDV-Anlagen sowie Studienberatung. Hierfür können zwei 

Semesterwochenstunden je Mitarbeiter angesetzt werden. 

Wachstumsrate 

594 Hauptfachstudierende "Betriebswirtschaft" 

132 Hauptfachfstudierende "Handelslehrer" 

625 Hauptfachstudierende "Volkswirtschaft" 

9,19 % 

6,45 % 

1,63 % 
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Die Lehraufträge für Herrn Diplom-Volkswirt, WP, StB Hans-Hein­

rich Otte auf dem Gebiet der Wirtschaftsprüfung und Herrn Dr. 

H. Slevogt auf dem Gebiet der Bankbetriebslehre bestehen weiter. 

Im Wintersemester 1984/85 wurden zwei neue Prüfungsfächer für 

Spezielle Betriebswirtschaftslehre eingeführt. 

Die Spezielle Betriebswirtschaftslehre "Innovationsmanagement" 

umfaßt, neben Übungen und Seminaren, die Vorlesungen: 

* Organisation des Innovationsmanagements 

* Management von Forschung und Entwicklung 

* Produktpolitik 

* Gewerblicher Rechtsschutz 

* Dynamische Wettbewerbspolitik (Ordnungspolitik) 

Das Fach ist damit interdisziplinär angelegt. 

Die Spezielle Betriebswirtschaftslehre "Industrielle Datenverar­

beitung" umfaßt die Vorlesungen 

* Produktionsplanung 

* Produktionssteuerung 

* Materialwirtschaft und Logistik 

* EDV-Management 

* Systemanalyse und Systemplanung 

In den ersten drei Vorlesungen werden u.a. typische EDV-Systemge-

staltungen aus den angeführten Bereichen erörert (z.B. CAD/CAM/CIM; 

Produktionsplanungs- und -steuerungssysteme; MRP-Systeme; Be­

lastungsorientierte Auftragsfreigabe; Betriebsdatenerfassung). Die 

beiden zuletzt angeführten Vorlesungen beschäftigen sich mit 

allgemeinen Fragestellungen der Betriebsinformatik. Diese neue 

Spezielle Betriebswirtschaftslehre kann nur in Verbindung mit dem 

Wahlfach Wirtschaftsinformatik gewählt werden und ermöglicht es den 

Studierenden, einen Schwerpunkt im betrieblichen Informations-Mana­

gement zu setzen. 
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Im Berichtszeitraum wurden auch die Vorarbeiten zur Einrichtung 

eines PC-Labors für Studierende der Betriebswirtschaftslehre 

geleistet. Für eine zukunftsorientierte, praxisnahe Ausbildung ist 

das Kennenlernen von und die Arbeit an Personalcomputern für 

Studenten der Betriebswirtschaftslehre unumgänglich. Personalcom­

puter ermöglichen im Rahmen der betriebswirtschaftlichen Ausbildung 

eine Ergänzung der traditionellen Lehre in der Grundstudiums-Ausbil­

dung. In Fortgeschrittenen-Übungen, Seminaren und Diplomarbeiten 

soll den Studenten die Möglichkeit gegeben werden, die typischen 

Instrumente des Personal Computing (z.B. Spread-Sheet-Programme für 

Tabellenkalkulation, Planungssprachen, Graphikunterstützung, 

Textverarbeitung, Decision-Support-Systeme) kennenzulernen und für 

konkrete Problemstellungen zu nutzen. Das Institut für Betriebswirt­

schaftslehre hat mit der vorgelegten Konzeption sowohl beim Präsidi­

um der CAU als auch bei den betroffenen Ministerien und der Wirt­

schaft des Landes Schleswig-Holstein breite Zustimmung gefunden. 

Nach einer umfangreichen Evaluationsphase wurde im Herbst 1984 für 

jeden Lehrstuhl ein PC beschafft. Zehn weitere Geräte, die ab 1985 

den Kern des PC-Labors bilden werden, wurden im Dezember 1984 

ausgeschrieben. Parallel dazu wurden die räumlichen Voraussetzungen 

für das PC-Labor geschaffen. Zum Leiter des PC-Labors wurde Profes­

sor Dr. Gerhard Knolmayer ernannt. Die Direktoren des Instituts für 

Betriebswirtschaftslehre sind sicher, daß sich durch die damit 

geschaffenen Möglichkeiten die Absolventen unserer Studiengänge 

zusätzliche Qualifikationen aneignen werden, die für die Wirtschaft 

des Landes interessant sind. 

Außerhalb des Studienplans wurden folgende studienergänzende 

Aktivitäten durchgeführt: 

* Die Deutsche Lufthansa AG empfing die Studenten der Übung 

"Innovationsmanagement" unter Leitung von Prof. Dr. Brockhoff 

in der Reparaturwerft Hamburg am 16.1.1984. 

* Dieselbe Gruppe wurde von der Firma Haase-Tank, Neumünster, 

empfangen am 16.1.1984. 

* Das SAMPLE-Institut in Mölln empfing die Studenten der Vorle­

sung Marktforschung unter Leitung von Prof. Dr. Brockhoff am 

17.12.1984. 
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Der Lehrstuhl für Finanzwirtschaft führte erneut das Kapital­

anlagespiel KIES durch, an dem fast 200 Personen, darunter auch 

Damen und Herren aus Kieler Banken, teilnahmen. Herr Direktor 

Haller, Mitglied des Vorstandes der Landesbank Schleswig-Holstein, 

überreichte am 20.2.84 von seinem Hause gestiftete Preise an die 

Teilnehmer. 

Am 6.4.1984 besuchten Mitarbeiter des Instituts die Hannover-Messe. 

Auf einer mehrtägigen Exkursion des Instituts wurden folgende 

Firmen besucht: 

Bertelsmann AG, Gütersloh (24.10.1984) 

Hoesch Werke AG, Dortmund (25.10.1984) 

Warsteiner Brauerei, Warstein (25.10.1984) 

Nixdorf Computer AG, Paderborn (26.10.1984). 

Die Direktoren des Instituts, Mitarbeiter, Doktoranden und 

Studierende erhielten Einblick in Branchen- und Firmenspezifika 

und diskutierten aktuelle betriebswirtschaftliche Probleme mit 

Vorstandsmitgliedern und Führungspersönlichkeiten. 

Mit 40 Studenten unternahm Prof. Dr. Reinhart Schmidt am 3.12.84 

eine Exkursion zur Dresdner Bank AG nach Hamburg. Im Mittelpunkt 

der Besichtigung und Diskussion standen Bildschirmtext sowie das 

Wertpapierinformationssystem der Bank. 

Von den Lehrstühlen für Finanzwirtschaft und für Organisation 

wurden ausführliche "Materialien aus Lehre und Forschung 1979-84" 

zur Information von Studenten und interessierter Öffentlichkeit 

herausgegeben. 
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II Veranstaltungen mit Gästen 

Das Institut konnte folgende Gäste zu wissenschaftlichen 

Vorträgen oder Seminaren begrüßen: 

Herrn Dr. Walter Ferner, Vorsitzender des Vorstandes der NINO AG, 

Nordhorn, mit einem Vortrag zum Thema "Strukturelle Anpassung an 

veränderte wirtschaftliche Rahmenbedingungen - dargestellt am 

Beispiel der NINO AG" (30.01.1984). 

Herrn Dr. Heinrich Spatz, Nixdorf Computer AG, Paderborn, mit 

einem Vortrag zum Thema "Computergestützte Unternehmensplanung bei 

der Nixdorf Computer AG" (13.02.84). 

Herrn Dipl.-Vw. Peter Pahlke, Mitglied des Vorstandes der Landes­

bank Schleswig-Holstein Girozentrale mit einem Vortrag zum Thema 

"Einführung in die Problematik der Organisation einer Bau-Spar­

kasse", im Hause der Landes-Bausparkasse (11.04.84). 

Herrn Direktor Dieter Heymann, mit einem Vortrag zum Thema "Akten­

arme Sachbearbeitung bei der Landes-Bausparkasse", im Hause der 

Landes-Bausparkasse (11.04.84). 

Herrn Dr. Hans Vieregge, Generalbevollmächtigter, Trinkaus & 

Burkhardt, Düsseldorf, mit einem Vortrag zum Thema "Die strate­

gische Positionierung einer Privatbank im Industriekundengeschäft" 

(30.04.84). 

Herrn Dr. E.G. Krubasik, McKinsev & Co., München, Strategisches 

Technologiemangement (07.05.1984). 

Herrn Professor Dr. Peter Gessner, Universität Ulm, mit ei­

nem Vortrag zum Thema "Integrierte Gesamtplanung in Versiche­

rungsunternehmen" (14.05.84). 

Herrn Prof. Dr. J. Wallenius, Universität Jyväskylä, Finnland: 

Recent Developments in Multiple Criteria Decision Making 

(17.05.84) . 
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Herrn Dipl.-Kfm. Klaus R. Uschkoreit, Vorsitzender der Vorstände 

der Provinzial Versicherungsanstalten Schleswig-Holstein, Kiel, mit 

einem Vortrag zum Thema "Die öffentlich-rechtlichen Versicherer im 

Wettbewerb der Versicherungswirtschaft" (21.05.84). 

Herrn Dr. Ekkehard Storck, Directeur General, Deutsche Bank Compa-

gnie Financiere Luxembourg, Luxemburg, mit einem Vortrag zum Thema 

"Die Bedeutung des Euromarktes für die Unternehmensfinanzierung" 

(23. 05. 84) . 

Herrn Dipl.-Volksw. Jörg Schill, Mitglied des Vorstandes der 

Deutsche Babcock AG, Oberhausen, mit einem Vortrag zum Thema 

"Finanzierungsmanagement - Zukunftsaufgabe der deutschen Expor­

teure" (28.05.84). 

Herrn Prof. Dr. Walther Busse von Cölbe, Ruhr Universität, Bochum, 

mit einem Vortrag zum Thema "Die Auswirkungen der 7. EG-Richtlinie 

auf die Konzernrechnungslegung in Deutschland" (28.05.1984). 

Herrn Professor Dr. Wolfgang Schüler, Universität Bielefeld, mit 

einem Vortrag zum Thema "Modellgestützte Unternehmensplanung in 

einem Lebensversicherungsunternehmen" (04.06.84). 

Herrn Dr. Klaus Juncker, Direktor der Deutschen Bank AG, Frankfurt 

am Main, mit einem Vortrag zum Thema "Auswirkungen neuer Technolo­

gien auf das Bankmarketing" (06.06.1984). 

Herrn Dr. Rainer Bokranz, Geschäftsführer der Deutsche MTM-Vereini-

gung e.V., Hamburg, mit einem Vortrag zum Thema "Der Entwurf von 

Montage-Arbeitssystemen durch Simulation mittels graphischer 

Datenverarbeitung" (18.06.1984). 

Herrn Prof. Dr. Thomas Schneeweis, School of Management der Uni-

versity of Massachusetts, Amherst, mit einem Vortrag zum Thema 

"Problems in Modern Financial Theorv" (21.06.84). 

Herrn Prof. David H. Stimson, University of California, San Fran­

cisco, mit einem Vortrag zum Thema "An Empirical Study of the 

Classification of Ambulatory Care for Purposes of Prospective 

Payment" (28.09.84). 
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Herrn Prof. Dr. Dr. h.c. Hans Jacob Krümmel, Rheinische-Fried-

rich-Wilhelms-Universität, Bonn, mit einem Vortrag zum Thema 

"Grundkonzeptionen der Bankenaufsicht" (09.11.1984). 

Herrn Prof. Dr. Gerald Lawson, Manchester Business School, Man­

chester, mit einem Vortrag zum Thema: "Cash flow Rechnungen" 

(23. 11 . 1984) . 

Herrn Diplom-Volkswirt Tyll Necker, Geschäftsführer der HAKO Werke 

GmbH & Co, Bad Oldesloe, mit einem Vortrag zum Thema: "Export­

strategien mittelständischer Unternehmen am Beispiel des ostasiati­

schen Raumes" (28.11.1984). 

Zu einem Forschungsaufenthalt weilte Herr Prof. H. Okamoto, Osaka 

City Universität, Japan, von August 1983 bis Ende März 1984 am 

Institut. 

Im Rahmen des wissenschaftlichen Austauschprogramms mit der 

Handelshochschule Helsinki weilte Professor Pekka Korhonen im 

Dezember 1984 am Institut. 
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III Seminare 

Seminar am 3. und 4. Februar 1984, Herrenhaus Steinhorst: 

Thema: Wirtschaftliche Folgen der Seerechtskonvention der Verein­

ten Nationen 

Veranstalter: H.-M. Schleyer-Stiftung (Prof. Dr. K. Brockhoff, 

Prof. Dr. G. Prosi) 

Referenten: Dr. Ammann, U. Bormann, Prof. Dr. K. Brockhoff, 

Dr. H. Dicke, Prof. Dr. Halbach, MR Dr. U. Jenisch, Dr. B. Kröger, 

Prof. Dr. G. Prosi, Minister Dr. J. Westphal, Prof. Dr. R. Wolfrum. 

Wissenschaftliches Gespräch im Herrenhaus Altenholz 

am 19. Sept. 1984 

Thema: Preisverfall durch falsche Vorstellungen über Kundenwünsche 

und Außendienst-Verhalten. 

Veranstalter: Gesellschaft für Betriebswirtschaft zu Kiel e.V. 

Referent: Prof. Dr. K. Brockhoff 

Finanzwirtschaftliche Arbeitsgemeinschaft im Sommersemester 1984 

Thema: Neue Technologien im Bank- und Finanzwesen 

Veranstalter: Prof. Dr. J. Hauschildt, Prof. Dr. R. Schmidt 

Referenten: Prof. Dr. J. Hauschildt, D. Heymann, Dr. Klaus Juncker, 

Dipl-Volksw. F. Lohse, Dipl.-Volksw. P. Pahlke, Prof. Dr. R. 

Schmidt, Dr. H. Slevogt 



Intensive Advanced Course vom 17. bis 19. September 1984, Brüssel/ 

Belgien 

Thema: Flanning and Modelling with Microcomputers 

Veranstalter und Referenten: Prof. Dr. E. Gabele, Prof. P. Jenner-

gren, Prof. Dr. R. Schmidt 

Arbeitsgemeinschaft Personal Computer und betriebliche 

Datenverarbeitung im WS 1984/85 

Veranstalter und Leiter: Prof. Dr. G. Knolmayer 

Referenten: Dipl.-Inform. J. v. Almelo, Stud. sc. pol. M. Härten, 

Dr. G. Heuer, Dipl.-Inform. U. Honschopp, Dipl.-Math. M. Lochte-

Holtgreven, Prof. Dr. G. Knolmayer, Dipl.-Kfm. T. Romeyke 

Workshop am 13. und 14. Dezember 1984, Kiel 

Thema: Neue Ergebnisse zu Entscheidungen bei mehrfachen Zielset­

zungen 

Veranstalter und Leiter: Prof. Dr. K. Brockhoff, Prof. Dr. R. 

Schmidt 

Referenten: Prof. Dr. H. Isermann, Prof. P. Korhonen, Dr. W. 

Neumann, Dipl.-Volksw. U. Reimers, Dr. B. Werners, Dr. H.-G. 

Winkels 
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IV Forschung 

Der seit vielen Jahren durch die Verfolgung von einzelnen Projek­

ten gepflegten Forschungsarbeit auf den Gebieten des Management 

von Forschung und Entwicklung und des Innovationsmanagement wurde 

ab 1. Januar 1984 durch Errichtung der 

Forschungsstelle für Technologie- und Innovationsmanagement 

ein institutioneller Rahmen gegeben. Die Leitung haben Prof. Dr. 

K. Brockhoff und Prof. Dr. J. Hauschildt. Es ist bereits gelungen, 

mit Drittmitteln erste Forschungsprojekte, z.B. zur Erfinderbe­

steuerung oder zum Imitationsverhalten in der Pharmaindustrie, zu 

beginnen. Seit Wintersemester 1984/85 wird ein Studienfach "Inno­

vationsmanagement" als Spezielle Betriebswirtschaftslehre angebo­

ten. Die Ankündigung dieses Faches hat interessierte Studenten aus 

dem Bundesgebiet veranlaßt, nach Kiel zu wechseln, so weit dies 

die Kapazitätsgrenzen zuließen. 

Auf Anregung der Professoren Brockhoff und Hauschildt hat der 

Senat der Deutschen Forschungsgemeinschaft beschlossen, ab 1986 

eine Schwerpunktförderung "Theorie der Innovation im Unternehmen" 

vorzusehen. Die Koordination wird von Kiel aus vorgenommen werden. 

Im Berichtszeitraum wurden von den Professoren Dr. Gerhard Knol-

mayer und Dr. Reinhart Schmidt die Vorbereitungen für die Gründung 

einer Forschungsstelle für betriebliche Datenverarbeitung und 

Kommunikationssysteme geleistet, die ihre Tätigkeit formal zum 

1.1.1985 aufnehmen wird. Ziel dieser Forschungsstelle ist es, die 

sehr intensive Arbeit am Institut für Betriebswirtschaftslehre zur 

Umsetzung betriebswirtschaftlicher Ergebnisse in EDV-gestützte 

Informations- und Kommunikationssysteme nach außen hin deutlich zu 

machen. Zugleich soll eine organisatorische Einrichtung geschaffen 

werden, an der eine systematische Forschung im Bereich der betrieb­

lichen Datenverarbeitung ansetzen kann. Die an der Forschungsstelle 

verfolgten Projekte sollen einen engen Praxisbezug aufweisen und 

betrieblich relevante Fragen des Informations-Managements behan­

deln . 
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Die einzelnen Lehrstühle führten folgende Forschungsprogramme 

durch 

a) Lehrstuhl für Absatzwirtschaft 

Berichterstatter: Prof. Dr. K. Brockhoff 

Wie in den Vorjahren konzentrierte sich die Forschung auf drei 

Problemfelder: die Vertriebspolitik, die Marktforschung und die 

Produktpolitik. 

Schwerpunkt der Arbeiten in der Vertriebspolitik waren weiterhin 

Fragen der Steuerung von Außendienstmitarbeitern über die Entloh­

nungsregelungen. Nachdem in den Vorjahren die Bedingungen optimaler 

Entlohnungssysteme für Reisende untersucht worden waren, hat sich 

Albers nun Provisionssystemen für Handelsvertreter zugewendet. 

Hierbei interessieren insbesondere solche Regelungen, bei denen 

leistungsabhängige progressiv oder degressiv gestaffelte Provisi­

onssätze eingesetzt werden. Die Ergebnisse sind zur Diskussion 

gestellt (56), (57), (59) als Entscheidungsunterstützungs-System 

modelliert (58) und veröffentlicht worden (1), (2). 

In der Marktforschung ist ein umfangreiches Projekt zur Verwendung 

von Daten, die bei der Nutzung elektronischer Auskunfts- und 

Bestellsysteme anfallen, abgeschlossen worden. Die Ergebnisse 

werden im nächsten Jahr vorliegen. Auf der Grundlage von Diplom-

Arbeiten ist die Validität von Methoden zur Auswertung von Test­

markt-Daten geprüft worden (5), worüber mehr im nächsten Jahr 

berichtet werden wird. Der Grundlagenforschung ist die nichtme­

trische Schätzung einer Nutzenfunktion durch Verbundmessung zu­

zuordnen (3). Sowie die Untersuchung der Robustheit eines Ver­

fahrens zur mehrdimensionalen Skalierung mit Präferenzurteilen 

(18), um seine Einsatzbedingungen zu klären. 

In der Produktpolitik wurden Produkttests im Rahmen von Test­

markt-Simulatoren durchgeführt, wie sie insbesondere für Klein- und 

Mittelbetriebe von Bedeutung sind. Darüber berichteten Albers und 

Brockhoff (4). Im Kern hat sich gezeigt, daß der Testmarktsimulator 

eine kostengünstige Alternative zu umfangreicheren Untersuchungen 

sein kann und die Auswertungsmethodik sich auf einfachere Verfahren 
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der Regressionsanalyse auch dann beschränken kann, wenn komplizier­

tere Verfahren der Logit-Analvse theoretisch angebracht erscheinen. 

Zur Behandlung mehrfacher Ziele in Dialogalgorithmen hat Neumann 

(45) eine umfangreiche experimentelle Vergleichsuntersuchung abge­

schlossen, die das Verfahren von Steuer gegenüber dem STEM-Verfah-

ren als überlegen ausweist. Zugleich ist damit eine interessante 

Software bereitgestellt worden. 

b) Lehrstuhl für Finanzwirtschaft 

Berichterstatter: Prof. Dr. R. Schmidt 

1. Arbeitsgebiet'- Unternehmensfinanzierung und Kapitalanlage 

Als Ergebnis des Arbeitskreises "Kapitalausstattung" der Schmalen-

bach-Gesellschaft ist der von Bierich und Schmidt herausgegebene 

Sammelband "Finanzierung deutscher Unternehmen heute" erschienen 

(6). Die Problematik der Ausstattung mit Risikokapital wurde 

anläßlich des Aktienforums '84 in Bonn und des Betriebswirtschafter-

Tages in Berlin unter dem Gesichtspunkt der Arbeitnehmerbeteiligung 

am Produktivvermögen behandelt (49), (54). Iber berichtet in (35) 

über die Veränderung der Aktionärsstruktur bei den 300 größten 

deutschen Aktiengesellschaften in den letzten 20 Jahren. 

Mit Unterstützung der Deutschen Forschungsgemeinschaft wurde mit 

dem Projekt "Entscheidungsunterstützung für das internationale 

Finanzmanagement" begonnen. Das computergestützte Kapitalanlage­

spiel KIES wird im Wintersemester 1984/85 bundesweit über Bild­

schirmtext angeboten. 

2. Arbeitsgebiet: Unternehmensplanung 

Reimers stellte ein neues Verfahren zur Koordination in hierar­

chischen Organisationen bei mehrfacher Zielsetzung vor (46). Anläß­

lich der DGOR-Jahrestagung in St. Gallen berichteten Ente und 

Schmidt über Experimente mit nichtlinearen, interdependenten Unter-
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nehmensmodellen (22). Anläßlich des TIMS International Meeting in 

Kopenhagen trug Schmidt abschliessende Ergebnisse des mit Leichtfuß 

durchgeführten DFG-Projekts zur Koordination von Entscheidungen in 

divisionalisierten Unternehmen vor (134). Ein Beitrag (50) beschäf­

tigt sich mit dem Controlling in international tätigen Unternehmen. 

3. Arbeitsgebiet: Diagnose von Unternehmensentwicklungen und 

Frühwarnung 

Im Rahmen des Davos-Symposiums 1984 veranstaltete Schmidt ein Semi­

nar über Entscheidungsunterstützung durch Frühwarnsysteme (114). In 

(47) werden mehrere statistische Verfahren zur Prognose der Zah­

lungsschwierigkeiten von Entwicklungsländern verglichen. In (5 3) 

wird ein neuer Ansatz zur Analyse der Länderverschuldung aus der 

Sicht der international tätigen Bank vorgelegt, wobei die computer­

gestützte Risikoanalyse Anwendung findet. 

Anläßlich der Pfingsttagung des Verbandes der Hochschullehrer für 

Betriebswirtschaft referierte R. Schmidt über die Auswirkungen von 

Unteilbarkeiten auf mittelständische Unternehmen; die Untersuchun­

gen basieren auf einem computergestützten Unternehmensmodell und 

der Auswertung von mehr als 6000 Bilanzen mittelständischer Unter­

nehmen (52). 

4. Arbeitsgebiet: Gesundheitsökonomie 

Lohse berichtete anläßlich der DGOR-Jahrestagung in St. Gallen über 

erste Ergebnisse einer modellgestützten Analyse von Auswirkungen 

alternativer Systemgestaltungen der gesetzlichen Krankenversi­

cherung (44). Im Berichtsjahr erschien der von Eichhorn und Schmidt 

herausgegebene Sammelband "Wirtschaftlichkeit im Krankenhaus", in 

dem die Referate des 5. Bosch-Kolloquiums zur Gesundheitsökonomie 

abgedruckt sind (21). Anläßlich des 13. Bosch-Kolloquiums zur Ge­

sundheitsökonomie stellte R. Schmidt die Grundlagen eines Simula­

tionsmodells für das deutsche Gesundheitswesen unter besonderer Be­

rücksichtigung der Altersstruktur vor (130). 
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5. Arbeitsgebiet: Einsatz von Bildschirmtext und Computern im 

Bank- und Finanzwesen 

Uber das Medium Bildschirmtext wurde von Schmidt mehrfach referiert 

(115), auch wurde eine Auswertung des Standes von Bildschirmtext in 

der Versicherungswirtschaft vorgenommen (51). Dem Einsatz von 

Mikro-Computern unter Auswirkungen neuer Informationstechnologien 

waren weitere Aktivitäten gewidmet (113) (118) (122). 

6. Sonstiges 

In (55) diskutiert Slevogt die Zukunft der Zahlungsverkehrsautoma-

tion. 

c) Lehrstuhl für Organisation 

Berichterstatter: Prof. Dr. J. Hauschildt 

1. Arbeitsgebiet: Informationsverhalten 

Basis dieser Forschungen ist eine Serie von ca. 600 Experimenten, 

die wir an den Universitäten Kiel, München, Paderborn und Gießen in 

den Jahren 1980 bis 1984 durchgeführt haben. In diesen Experimenten 

wurden die Versuchspersonen bei der Lösung einer komplexen Beurtei­

lungsaufgabe (Analyse von Unternehmensbilanzen) systematisch be­

obachtet. Insbesondere ihr Informationsverhalten wurde mit Hilfe 

von Informations-Display-Boards minutiös aufgezeichnet. Gleichzei­

tig haben wir die Qualität ihrer Leistung anhand ihres Analyseur­

teils meßbar machen können. Damit konnten wir feststellen, daß 

bestimmte Muster des Informationsverhaltens besonders effizient 

sind: 

1. Wenn den Versuchspersonen die Analysedaten in Form be­

stimmter Verknüpfungsstrukturen ("Baumstrukturen") prä­

sentiert werden, zeigen sie durchgängig eine höhere 

Treffsicherheit bei ihrer Beurteilung, als wenn die Da­

ten in herkömmlichen Tabellen vorgelegt werden. 
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2. Die Versuchspersonen, denen die Daten in Baumstrukturen 

präsentiert werden, zeigen überdies einen beständigen und 

stets höheren Lernfortschritt als diejenigen Versuchsper­

sonen, denen die Daten in Tabellenstrukturen präsentiert 

wurden. 

3. Sofern die graphische Präsentationsform der Daten durch 

eine entsprechende Schulung unterstützt wird, liegt die 

Informationsnachfrageaktivität deutlich unter derjenigen, 

bei denen die Versuchspersonen nicht gesondert geschult 

wurden. Schulung steigert somit die Wirtschaftlichkeit 

des Informationsverhaltens erheblich. 

Fazit: Graphische Präsentation verbessert die Qualität des Infor­

mationsverhaltens, Schulung die Wirtschaftlichkeit. 

Die Daten werden zur Zeit weiter ausgewertet. Es wird insbeson­

dere untersucht, welche Rahmenvariablen diesen Informationsprozeß 

bestimmen und ob bestimmte Muster des Informationsverhaltens 

besonders effizient sind. 

2. Arbeitsgebiet: Computergestützte Bilanzanalyse 

Der Gegenstand unseres bilanzanalytischen Interesses sind Unter­

nehmen, über die in der Presse unter dem Stichwort "Mis-Manage-

ment" berichtet wurde. In einer Datenbank sind jeweils acht Jah­

resabschlüsse von 35 Unternehmen gespeichert, die im "manager 

magazin" in den Jahren 1972 bis 1982 als Problemfälle behandelt 

wurden. Ergänzend wurde dazu eine Stichprobe von 35 Vergleichs­

fällen aufgebaut, die den Problemfällen in Branche und Größe 

weitgehend entsprechen. Dieses mit Unterstützung der Landeszen­

tralbank Schleswig-Holstein zusammengestellte Material umfaßt 

überdies eine Sammlung von Pressenotizen über diese Firmen. Diese 

Daten werden zu Untersuchungen über die Früherkennung von Unter­

nehmenskrisen ausgewertet. Es konnte gezeigt werden, daß ein in 

bestimmter Weise ermittelter Krisensignalwert derartige Krisen 

frühzeitig und eindeutig signalisiert. Eine weitere Untersuchung 

wird vorbereitet, in der gezeigt wird, welche Varianten der Er­

folgsspaltung gewählt werden sollten, um Krisen möglichst früh-



- 21 -

zeitig erkennen zu können. 

Veröffentlichungen dazu: (26), (33). 

з. Arbeitsgebiet: Organisation von Entscheidungsprozessen 

Jeder Entscheidungstyp verlangt eine spezifische Organisation. Es 

ist problematisch, unterschiedlich bedeutsame, zeitlich dringli­

che, konfliktreiche, unsichere Entscheidungen mit ein und dersel­

ben Führungstechnik lösen zu wollen. Durch empirische Forschung 

konnte ermittelt werden, welche Typen von Führungsentscheidungen 

in der Realität auftreten und welche Organisationsformen und Füh­

rungstechniken ihnen jeweils angemessen sind. 

Veröffentlichungen dazu: (27), (28), (29), (30), (31), (32). 

d) Lehrstuhl für Produktionswirtschaft 

Berichterstatter: Prof. Dr. G. Knolmayer 

1. Arbeitsgebiet: Produktionsplanung und -Steuerung 

EDV-gestützte Produktionsplanunqs- und -steuerungssysteme nehmen 

и.a. eine terminierte Sekundärbedarfsermittlung vor. In der 

Literatur bzw. in den EDV-Systemen wird insbesondere die Kosten­

ausgleichsmethode als heuristisches Verfahren der Losbildung 

dargestellt bzw. implementiert. Eine nähere Analyse zeigt, daß 

dieses Verfahren in vielen unterschiedlichen Varianten vertreten 

wird (42). Vor allem in der amerikanischen Literatur wurde eine 

Reihe weiterer Heuristiken für die Losbildung in Produktionspla­

nunqs- und -steuerungssystemen entwickelt. Die bereits in frühe­

ren Arbeiten als Instrument zum Vergleich von Planungssystemen 

empfohlene Simulation wurde dazu verwendet, um die Leistungsfä­

higkeit der verschiedenen Vorschläge zu prüfen (37). Dabei zeigte 

sich, daß Verfahren existieren, die signifikant besser als die 

weithin empfohlene Kostenausgleichsmethode abschneiden. Die 

besten Ergebnisse brachten die Verfahren von Silver/Meal, Sil-

ver/Miltenburg und Groff (43). 
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Die Neuen Technologien verändern zur Zeit die Leistungserstellung 

in Industriebetrieben erheblich. Unter anderem wird angestrebt, 

durch zeitliche Entkopplung von Menschen und Maschinen mehr Fle­

xibilität im Produktionsablauf zu erreichen. Die Industriebe­

triebslehre hat sich mit den ökonomischen Auswirkungen der moder­

nen Technologien bisher noch zu wenig auseinandergesetzt. In (40) 

werden das Konzept der "Factory of the Future", seine betriebs­

wirtschaftlichen Auswirkungen im allgemeinen und insbesondere 

auch für mittelständische Unternehmen diskutiert. In (38) werden 

Möglichkeiten zur Einrichtung bedienungsarmer Schichten skiz­

ziert. Mit den Auswirkungen der Neuen Technologien auf die Ar­

beitsteilung zwischen Menschen und Maschinen setzt sich (98) 

auseinander. Mit dem "Computer-Integrated Manufacturing" und mit 

neuen Vorschlägen zur Produktionssteuerung beschäftigt sich 

(102) . 

2. Arbeitsgebiet; Betriebsinformatik 

Auf Personal Computern sind eine Reihe von Anwendungen möglich, 

die auch für betriebliche Planungsvorgänge neue Möglichkeiten 

eröffnen. In Verbindung mit dem Aufbau eines PC-Labors am Insti­

tut für Betriebswirtschaftslehre ((101),(104),(106)) wurde die 

Forschung über die betrieblichen Einsatzmöglichkeiten der Perso­

nal Computer verstärkt. Kriterien für die Auswahl von PCs wurden 

in (108) erörtert. 

Bei primaler Degeneration der Optimallösung liefern auch die 

führenden Standardprogramme der mathematischen Programmierung 

betriebswirtschaftlich falsche bzw. mißverständliche Informati­

onen zur Sensitivitätsanalyse. In (39) wird gezeigt, wie durch 

das am Lehrstuhl entwickelte Programm PFAD diese Schwächen ver­

mieden und aussagefähige Informationen gewonnen werden können. 

In (36) wird der Einfluß von Transformationen eines Ausgangspro­

blems für die Berechnung des maximalen Modellierungsfehlers in 

linearen Programmen gezeigt. 
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Die Gestaltung von Mengenabrechnungssystemen in der chemischen 

Industrie wird in (46a) aus entscheidungsorientierter Sicht be­

trachtet. Im Mittelpunkt stehen Lösungsansätze zur Berücksich­

tigung der Zurechnungs- und Meßproblematik. Die Möglichkeiten und 

Grenzen, die mit dem Einsatz der Simulation für die zweckmäßige 

Gestaltung von Abrechnungssystemen verbunden sind, werden an 

einem Beispiel veranschaulicht. In die Arbeit sind praktische 

Erfahrungen aus einer Systemanalyse für die Entwicklung eines 

computergestützen Informations- und Planungssystems in einem 

Unternehmen der chemischen Industrie eingeflossen. 

e) Lehrstuhl für Unternehmensrechnung 

Berichterstatter: Prof. Dr. K. Dellmann 

1. Arbeitsgebiet: Externes Rechnungswesen 

Im Berichtszeitraum wurde ein Arbeitsbuch zum Jahresabschluß auf 

Basis des Entwurfs eines Bilanzrichtlinie-Gesetzes fertigge­

stellt. Es wird in der ersten Jahreshälfte 1985 im Springer-Ver­

lag, Berlin-Heidelberg-New York-Toronto erscheinen. 

Der Beitrag (20) befaßt sich mit den Möglichkeiten der Ableitung 

zahlungsstromorientierter Rechenwerke aus dem Jahresabschluß. Es 

wird aufgezeigt, daß eine Rechnungslegung zur Finanzlage der 

Unternehmung mit einer speziellen Form der Kapitalflußrechnung 

möglich ist. Die vorgestellte zweiteilige Finanzierungsbeitrags­

rechnung informiert u.a. über den verschiedenen Quellen entstam­

menden Cash flow, die Außenfinanzierung und über den Bestand an 

liquiden Mitteln, seine Zusammensetzung und Veränderung. 

Die Forschungsarbeiten auf dem Gebiet der Jahresabschlußanalyse 

und -politik wurden weiter fortgeführt. 

2. Arbeitsgebiet: Internes Rechnungswesen 

Einen Uberblick über "Kosten- und Leistungsrechnungen" gibt der 

Beitrag in Vahlens Kompendium der Betriebswirtschaftslehre (19). 
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3. Arbeitsgebiet: Entwicklung von Software auf dem Gebiet 

der Unternehmensrechnung 

Im Berichtsjahr wurde das Systemkonzept eines "Integrierten Fi­

nanzplanungsmodells" entwickelt. Das Modell erlaubt eine kurz-

und langfristige Finanz-, Erfolgs- und Bilanzplanung. In einem 

Seminar wurde die grundsätzliche Lauffähigkeit auf einem Perso-

nal-Computer getestet. 

f) Forschungsstelle für Technologie- und Innovationsmanagement 

(Prof. Dr. K. Brockhoff, Prof. Dr. J. Hauschildt) 

Auf dem Gebiet des Forschungs- und Entwicklungsmanagement wurden 

in Zusammenarbeit mit dem entsprechenden Arbeitskreis der Schma-

lenbach-Gesellschaft, dessen wissenschaftliche Leitung bei Prof. 

Dr. Brockhoff liegt, eine kritische Bestandsaufnahme zum For­

schungs- und Entwicklungscontrolling vorgelegt (15, 16), (17). Zu 

den Fragen der Eingliederung in die Unternehmenspolitik (13) und 

insbesondere die Abstimmung mit der Absatzpolitik (9) wurden 

grundsätzliche Überlegungen vorgetragen. - Die im Vorjahr abge­

schlossene Dissertation von Gutberiet (25) zeigt die Überlegen­

heit indirekter staatlicher Forschungsförderung der Unternehmen 

gegenüber direkter Förderung unter der Mehrzahl der simulierten 

Bedingungen. - Ein Lehrbuchtext zu Forschung und Entwicklung 

steht jetzt in (12) zur Verfügung. 

Probleme der Technologiepolitik spielen bei der Beurteilung eini­

ger Regelungen der in heftige politische Auseinandersetzungen 

geratenen Seerechtskonvention der Vereinten Nationen eine Rolle 

10, 11, 60). Hier wurde zu den Gebührenregelungen im Tiefseeberg­

bau und zu den Höchstmengenbestimmungen Stellung genommen. - In 

diesen Problembereich fällt auch ein Kommentar zur Technologie­

abhängigkeit des Außenhandels (8). Ein drittes Feld betrifft die 

Regelung von Ausgleichszahlungen, die in der pharmazeutischen 

Industrie von späteren Anmeldern der Produkte bei der Zulassungs­

behörde an frühere Anmelder zu zahlen sind, wenn die Behörde aus 

übergeordneten Interessen auf Unterlagen der Erstanmelder zurück­

greift und deren Beibringung den späteren Anmeldern erläßt. Hier­

für wurde ein theoretisches Konzept zur Bestimmung der optimale 
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Ausgleichszahlung entwickelt (14, 60, 11, 65, 68, 73). Dazu ist 

eine empirische Untersuchung in Arbeit. 

In der Innovationspolitik sind in erster Linie die Wirkungen von 

Produktinnovationsraten als Planungsinstrumente untersucht worden 

(67, 71). Es zeigt sich, daß dieser Quotient ein komplizierter 

Steuerungsmechanismus ist, der insbesondere durch eine Finanzie­

rungsbedingung ergänzt werden sollte. In mehreren Vorträgen sind 

Einzelaspekte der Innovationspolitik behandelt worden (61, 66, 

69, 75). 

Eine experimentelle Grundlagenuntersuchung zur Änderung der In­

formationsprozesse beim Ubergang von innovativen Entscheidungen 

zu Routineentscheidungen wird zur Zeit durchgeführt. 
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122. Schmidt, R.. , Einsatzmöglichkeiten von Mikro-
comp u t er n i rn pr l v a t en Haushal t . 
Sehleswig-Ho1s t ein isehe Univer s i täts-
gesel1schaft, Kellinghusen, 5.9.1984, 
St. Peter-Ording, 2.10.1984. 
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Aktien - Sozial- und Finanzierungs­
polltische Ziele des Beteiligungs­
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c) Ausgewählte Diplomarbeiten 

Um einen Eindruck von den im Studium gestellten Problemen zu 

vermitteln, werden im folgenden beispielhaft nur jeweils drei 

Themen der an den Lehrstühlen betreuten Diplom-Arbeiten genannt. 

Lehrstuhl für Absatzwirtschaft 

1. Springer, H.: Persönlicher Verkauf in Marketing-Mix-Modellen 

2. Nieke, C.: Die Wirkung von Sonderangebots-Preisen bei 

ausgewählten Artikeln der Nahrungsmittel-Industrie. 

3. Braun, H.: Die Nachfrage nach einer Tageszeitung und das 

Sommerloch der Werbung 

Lehrstuhl für Finanzwirtschaft 

1. Colberg, W.: NFPL - Konzeption und Entwicklung eines 

computergestützten Systems zur kurzfristigen Steuerung und 

Kontrolle der finanziellen Mittel eines multinationalen 

Industrieunternehmens 

2. Schultz, R.-P.: Konzeption und Implementierung eines 

dialogorientierten Programmsystems zur Abrechnung von 

Optionsgeschäften 

3. Teegen, K.: Konzeption eines Rating für deutsche Aktien 

Lehrstuhl für Organisation 

1. Creutzfeldt-Blöcker, Chr.: Das Investitionsverhalten der 

Unternehmung im Anschluß an eine Krisensituation 

2. Raabe, H.: Systematische Analyse von Kundenanfragen in einem 

Unternehmen der Investitionsgüterindustrie 
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3. Maiwaldt, J.C.: Zur Organisation der operativen Aufgaben eines 

karitativen Verbandes 

Lehrstuhl für Produktionswirtschaft 

1. Oesten, 0.: Möglichkeiten und Probleme der Erfassung des 

Materialflusses zur Vorbereitung von Entscheidungen über die 

Gestaltung des innerbetrieblichen Transportes 

2. Pohl, S.: Die Berechnung der Herstellkosten bei Einsatz flexib­

ler Fertigungssysteme 

3. Warkentin, E.: Die entscheidungsorientierte Bestimmung des 

Lagerkostensatzes in Lagerhaltungsmodellen 

Lehrstuhl für Unternehmensrechnung 

1. Kamp, R.: Ein Modell zur simultanen Planung von Beschaffung, 

Produktion und Absatz auf Basis technologischer und ökonomi­

scher Daten - dargestellt am Beispiel eines Unternehmens der 

Nahrungsmittelindustrie. 

2. Schippeis, G.: Computergestützte Entscheidungsvorbereitung 

mit dem AHP-Verfahren. 

3. Wilden, P.: Ein interaktives Finanzdispositionsprogramm. 
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VI Akademische Selbstverwaltung 

Die Direktoren des Instituts sind als Professoren der Wirtschafts­

und Sozialwissenschaftlichen Fakultät Mitglieder folgender 

Gremien: 

- Berufungsausschuß 
- Habilitationsausschuß 
- Promotionsausschuß 
- Prüfungsamt 

Darüberhinaus wirkten sie in folgender Weise in der akademischen 

Selbstverwaltung mit: 

Prof. Brockhoff ist Mitglied folgender Gremien: 

- Grundsatzkommission des Senats (Stv.) 
- Verständigungsausschuß gemäß § 19 HSG 
- Prüfungsamt für Mathematiker und Informatiker 
- Konsistorium 

Prof. Dellmann hat folgende Ämter inne: 

- Dekan der Wirtschafts- und Sozialwissen­
schaftlichen Fakultät 

- Vorsitzender der Institutsleitung 
- Kapazitätsbeauftragter für den Studiengang 

Betriebswirtschaftslehre 
- Rechnungsprüfer verschiedener Stiftungen 

und ist Mitglied folgender Gremien: 

- Konvent der Wirtschafts- und Sozialwiss. Fak. 
- Prüfungsamt für Mathematiker und Informatiker 

Prof. Hauschildt ist Mitglied folgender Gremien: 

- Senat 
- Studiengesprächskommission für den Studiengang 

Volkswirtschaftslehre 
- Haushalts- und Planungsausschuß (Stv.) 
- Prüfungsamt für Mathematiker und Informatiker, 

ist verantwortlich für die Studienberatung im Fach "Betriebswirt­
schaftslehre" und Vertrauensdozent der Studienstiftung des Deut­
schen Volkes. 
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Prof. Knolmayer hat folgende Ämter inner 

- Stellvertretender Vorsitzender des Prüfungsamtes 
- Rechnungsprüfer an der Wirtschafts- und Sozial­

wissenschaftlichen Fakultät 

und ist Mitglied folgender Gremien: 

- Konsistorium 
- Zentraler Studienausschuß 
- Verwaltungsrat des Studentenwerkes Schleswig-Holstein 
- Konvent der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen 

Fakultät 
- Kommission für die Vergabe des Fakultätspreises 
- Prüfungsamt für Studierende der Mathematik 

Prof. Schmidt übernahm die Studienberatung für den Studiengang 
"Diplom-Handelslehrer" und ist Mitglied folgender Gremien: 

- Prüfungsamt für Mathematiker und Informatiker 
- Kuratorium des Lorenz-von-Stein-Instituts für 

Verwaltungswissenschaften an der Universität Kiel 
- Mitglied des Fachausschusses "Wirtschaft und Verwal­

tung" des Instituts für Praxis und Theorie der Schule 
(IPTS) 


